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Ich möchte dieses Buch meiner größten Liebe, meiner wundervollen Frau Monika widmen, die mir die schönsten Jahre meines Lebens geschenkt hat.





Ich bin ihr unendlich dankbar dafür.


Ein großer Teil der Gedichte in diesem Buch sind an sie gerichtet, da sie mich immer dazu inspirierte, festzuhalten, was für eine schöne und besondere Frau sie ist. So ist meine tiefe Zuneigung zu ihr in viele der folgenden Gedichte eingeflossen.




Vorwort


Die Gedichte in diesem Buch sind über einen Zeitraum von ungefähr 20 Jahren entstanden.


In welcher Folge sollte ich sie präsentieren? Chronologisch? Oder nach Themen?


Ich entschied dann: Nach Jahren, und zwar beginnend mit dem ‚Jetzt‘.


So kann der Leser vielleicht nachempfinden, welche Anlässe und Gefühle dem Gedicht Geltung gegeben haben. Die verschiedenen Jahre beschreiben daher auch sehr unterschiedliche Phasen und Abschnitte in meinem Leben.


Die Einteilung nach Themen habe ich auch deswegen ‘ad acta‘ gelegt, da der Leser vielleicht bei dem Kapitel ‘Traurigkeit‘ das Buch nach fünf Gedichten deprimiert zur Seite gelegt hätte, ohne es wieder anzufassen! Dieses Risiko wollte ich nicht eingehen.


Ich habe dem Buch, eingefügt in die chronologische Reihenfolge, ein besonderes Kapitel gewidmet: Und das betrifft die Zeit.


Die Zeit, die Zukunft, wie auch das Universum, sind Themen, die mich immer intensiv gedanklich beschäftigt haben. Darum dieses Kapitel, in dem ich nicht nur meine eigenen Gedanken darlege, sondern auch weitere Buchauszüge aus Alan Lightman’s: ‘Einstein’s Dreams, Und immer wieder die Zeit‘ (von mir gekürzt) hinzufüge, da ich sie äußerst interessant finde.


Außerdem noch Auszüge aus Umberto Eco’s: ‘Das Foucaultsche Pendel‘.


Ich habe auch noch ein Gedicht von Heinrich Heine an passender Stelle eingefügt, da es eine starke Emotion hervorruft, die ich meinen Lesern nicht vorenthalten möchte.


Danke, und viel Spaß beim Lesen!
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Dieses Jahr


Mein Schreiben geht


auch dies‘ Jahr weiter.


Manchmal besinnlich,


doch meistens heiter,


möchte ich


mit meinen Zeilen


bei euch sein,


gerne dort verweilen.


Und wünsche,


eh’ Gedanken


mir entschwunden,


sind sie schon


mit euch verbunden!




Veränderungen


Es kommt der Tag,


da wird Dir klar,


Dass nichts mehr ist,


so wie es war.


Man sieht die Welt


mit neuem Wissen,


Doch will auch Altes


nicht vermissen!


Man wird unstet,


sucht das ‘Leben‘,


Will auch And’ren


Vieles geben.


Wirft gern‘ auf ‘Beauties‘


einen Blick;


Doch leider schau’n


die nie zurück!


Es schmerzen manche


kleine Knochen,


Doch ist der Wille


ungebrochen,


Will erleben


künft’ge Zeiten


Mit vielerlei


Zufriedenheiten.


Ich will nicht klagen:


Habe gelebt,


wie ich es wollte.


(Oder doch


wie ich es sollte?)




Weltumdrehung


Dreht sich die Welt wirklich konstant?


Weicht sie mal ab? Ist dies bekannt?


Wenn im Herbst die Blätter fallen,


Könnt‘ der Welt es doch gefallen,


Mal schnelle Runden zu erproben,


Denn der Schwerpunkt ist verschoben!


Aber wir haben uns’re Uhr,


Und danach leben wir doch nur!


Manchmal hat man das Gefühl:


Der Sekunden-Zeiger steht kurz still.


Geht ab und zu auch mal zurück,


Und wenn nur einen Augenblick!




Neue Reisen


Wenn man glaubt, es ist gescheh’n,


was soll ich auf der Welt noch seh’n?


Ist wohl die Frage falsch gestellt:


Denn es gibt mehr auf dieser Welt!


Ich habe vieles avisiert,


und es mir auch nicht sehr geniert,


dies aufzuzählen unumwunden,


obwohl manch‘ Kosten mit verbunden!


Fahrten gibt’s in Luxus-Zügen,


die sich allen Wünschen fügen.


Echt komfortabel, so zu reisen.


(Dazu gibt‘s noch leck’re Speisen!)


Die Ziele sind mir ziemlich klar:


Indien, Schottland, Kanada,


auch Australien, USA durchmessen,


Frankreich dabei nicht vergessen!


Oder auf ein Kreuzschiff steigen.


Zwar kann man nicht den and‘ren zeigen:


Ich bin Individualist.


(Der Käp’ten eh‘ mit allen isst!)


Doch man sieht Fjorde, Petersburg,


und damit ist noch nicht genug:


Da sind Venedig, Aqaba,


selbst Australien scheint ganz nah!


Auch ist das Auto, zugegeben,


geeignet, Nachbarländer zu erleben.


Vielleicht ein zweites Mal zu sehen,


bereisen und besser dann verstehen.


Doch stets bleibt doch der ‘Ferne Osten‘:


Japans Kultur noch einmal kosten!


Und zum Schluss der tollste Kick:


Auf den Südpol einen Blick!




Schiefe Tage


Es gibt Tage, die laufen schief,


da ist man einfach depressiv.


Und weiß meist nicht, wieso das ist,


weil man den Anlass auch vergisst!


Man ist mit Dingen, die geschahen,


manchmal auch nicht ganz im Klaren!


Drum ist es wichtig, zu erkennen:


Was war es wohl?


Kann man es nennen?


Und alles tun, schnell zu entrinnen,


um Positives zu beginnen!




Selbstvertrauen


Manchmal sitzt man einfach da,


denkt an die Zeit, die einmal war.


Oder an das, was man noch möchte,


falls dies Schönes einem brächte.


Oder denkt auch mal an ‘Nichts‘:


Deinem Hirn ist das egal


und überlegt da nicht einmal!


Es ist sowieso bestimmend,


stets aktiv und immer sinnend,


um das Beste Dir zu geben,


damit es schön bleibt, dieses Leben.


Wir sollten stets auf eines bauen,


das unser Geist uns gibt:


Dem Selbstvertrauen!




Informationen


Macht man heut‘ das Radio an,


kommen fast nur diese News:




	5 Tote auf der Autobahn


	Messi verstaucht sich seinen Fuß


	Ein Haus wurde in Brand gesteckt, doch das Motiv ist nicht entdeckt


	In Sachsen wieder Pöbeleien mit Fremden, die dort auch verweilen


	Neue Krise der Union? Ist egal, wen kümmert‘s schon.


	Einer hat Nachbarn heut‘ erschossen. Was machte ihn denn so verdrossen?





Auch manche Presse ist erfasst,


verbreitet meist nur




	Angst


	Und Sex


	Und Wetter


	Und auch Hass





Irgendwie, so ist’s beschieden,


sind Konsumenten wohl zufrieden,


sich mit Katastrophen zu umgeben.


Doch können sie dann besser leben?


Kann der Reporter nicht beginnen,


sich auf Positives zu besinnen?


Die Welt ist sicher davon voll.


Ach, wie wäre das doch toll!


Dies wäre wirklich ein Bestreben,


und alle könnten dann sofort


in dieser Welt viel besser leben!




Universum


Es fliegen Sonden in das All,


die messen selbst den Ursprungsknall.


Machen Fotos von Milliarden Sternen


und Galaxien, ehe sie sich ganz entfernen.


Das Universum kennt keine Zeit.


Es dehnt sich aus, und dies


mit unfassbarer Geschwindigkeit!


Kein Foto kann es je erreichen,


und obwohl recht nah man vieles fand:


Die Peripherie bleibt unbekannt!


Und man oft auch dies vergisst:


Was hinterm Universum ist?


Tut es uns auch den Gefallen,


mal in sich zusamm’zufallen?


Man nimmt heut‘ an, es wird mal stoppen.


Der Zeitpunkt wäre nicht zu toppen!


Dann wird Bekanntes ausgelöscht,


ist nicht mehr aktiv.


Landen die Fotos im Archiv?


Darum ich um ‘ne Antwort ringe:


Wer entscheidet solche Dinge?




Kamel-Leben


Ein Kamel stand einsam da,


sah in die Wüste, doch nichts geschah!


Es fragte sich: Was mach‘ ich hier?


Ich bin doch eigentlich ein Tier,


das auch mal ‘ne Kamelin braucht.


Ab durch die Wüste? Doch das schlaucht!


Gibt es ‘nen bestimmten Ort?


Muss ich gleich dahin und fort?


Doch schließlich blieb ihm keine Wahl.


Der Wüstengang wurd‘ zwar zur Qual,


doch in Oase Madaband


es die Traum-Kamelin fand!


Alles gut! Was sagt man da?


Auf arabisch? Il Hamdulilah!




Wichtigkeit I


Für alle Menschen, das ist auch richtig,


sind verschied’ne Dinge wichtig.


Was erstreben und was nicht?


Jeder hat verschied‘ne Sicht.


Lasst doch jeden auf der Welt
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